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„Digital ist das neue normal“ (Gesche Jost)

 78 Prozent der Deutschen nutzen Smartphones (Bitkom, 2017)

 Jeder vierte Online-Dater hat seinen derzeitigen 
Partner im Netz kennen gelernt (BMWi, 2016)

 54 Mio. Menschen  shoppen online (BMWi, 2016)

 97 % aller Unternehmen sehen Bedarf an digitaler 
Weiterbildung (BMWi, 2016)20

 90 % aller befragten Unternehmen wollen 2018 in die 
Bereiche IT & Technik investieren (Investitionsbarometer Altenpflege 2018)
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Was heute als Science-Fiction-Roman 
begonnen wird, wird morgen als Reportage 

beendet. 
(Arthur C. Clarke)



Hoffnung und Erwartung

Technik soll…

 den Versorgungsprozess unterstützen

 die Arbeitsbedingungen verbessern

 Prozesse optimieren

 Selbständigkeit und Selbstbestimmung erhalten

 Teilhabe ermöglichen

 Versorgungsqualität transparent darstellen

 Entscheidungsgrundlage sein

 Risiken minimieren 

 und nicht zu vergessen, sich schließlich rentieren.
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Ökonomische 
Interessen leiten 
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Herausforderung Technik & Integration
 Jeder dritte Smartphone-Nutzer hatte 

Sicherheitsprobleme (Bitkom, 2017)

 Jeder vierte Online-Dater hat seinen derzeitigen 
Partner im Netz kennen gelernt (BMWi, 2016)

 Chefs interessieren sich zu wenig für betriebliche 
Bildung (ZEIT ONLINE  v. 18.06.2016)

 Anwenderakzeptanz, Technikfolgen, fehlende digitale 
Kompetenzen, fehlende (ökonometrische) Evaluation…

 indirekte oder versteckte Kosten, wie z. B. Wartung, 
Reparatur, Energie- oder Umsetzungskosten
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Pflege und Gesundheit
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Technik ist…

…nicht trennscharf…Liste beliebig zu erweitern…



Differenzierung notwendig

 Die Diskussion um 

– Ziele

– Kosten-Nutzen

– Wirksamkeit und 

– moralische Fragen

kann nicht allgemein geführt werden
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REFLECT ON CARE

Beispiel Roboter in der Pflege 
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Roboter in der (beruflichen) Pflege
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Warum denken wir überhaupt darüber nach?

 Mehr alte Menschen, weniger junge Menschen

 Weniger junge Menschen in der beruflichen 
Pflegeausbildung

 Personalmangel

 Arbeitsverdichtung

 Pflege „always on the run“

 Einsamkeit, fehlende Zuwendung

 fehlende Nähe und menschliche Wärme
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Exkurs Care

Marketingmagnat Fürsorge

 Individualisierung von Beziehungshandeln und 
Fürsorgeaspekt 

 Verantwortungs- und Entscheidungsübernahme 
in genau dem Maß, in dem der Andere dazu 
selber nicht mehr in der Lage ist
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Exkurs „Care“

Fürsorgliches Handeln

 moralisches Handeln

 auf einem Kontinuum anzusiedeln 

 situationsspezifisch auszuloten

 Macht-Kompetenz-Wissen Ungleichgewicht

 Ständige Auseinandersetzung zwischen 
Anspruch, Zeit und Möglichkeiten
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(Kohlen & Kumbruck, 2008)

(Hielscher et al., 2013)



Forschungsstand im Überblick

• Emotionale Roboter können 
soziale Interaktion fördern

• Emotionale Roboter können 
anregend, regulierend oder 
stimulierend wirken

• Emotionale Roboter können 
selbst fürsorgliches 
Verhalten auslösen und 
tragen so zu einer 
Sinngebung bei
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Allerdings…

• Bisher kann Mensch regulierend eingreifen und

• durch Anwesenheit Sicherheit vermitteln 

• Autonomieparadoxon (Mensch-Maschine-Autonomie)

• Roboter funktionieren im Rahmen festgelegter 
Parameter – Künstliche Intelligenz hin oder her

• Fehlende emotionale Intelligenz setzt klare Grenzen

• Gesicherte Erkenntnisse über die Auswirkungen 
emotionaler Robotik in Mensch-Technik-
Konfliktsituationen fehlen
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Viele Fragen. Wenig Antworten.

 Technikeinsatz kann überfordern. Und dann?

 Mensch-Technik-Interaktion als asymmetrische 
Beziehung – wer oder was verfügt über mehr Wissen-
Macht-Kompetenz?

 Wer entscheidet, wann es menschliche, wann 
technische Zuwendung gibt?

 Wie wird die Entscheidung von wem gedeutet?

 Rechtliche Unklarheiten (Handlungsfähigkeit, 
Zurechnungsfähigkeit …)

Achtung! Die zweite Digitalisierungswelle ist bereits gestartet.
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Um effektive Technik zu entwickeln, zu integrieren 
und einen Nutzen zu erzielen, bedarf es
aus Sicht der Pflegewissenschaft…
 besondere Kompetenzen und Curricula in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung (Digital & Care)

 Die systematische Einbeziehung der pflegerischen Perspektive in 
Entwicklung und Forschung

 Eine gesamtgesellschaftliche Debatte darüber wie wir unsere Alten 
und Kranken versorgen wollen

 Verstärkte Grundlagenforschung zur Vorstellung Betroffener zu 
Pflegeabhängigkeit und Technikeinsatz (Fürsorge, 
Selbstbestimmung, Sicherheit, Teilhabe etc.)

 Untersuchung der Auswirkungen von Konfliktsituationen zwischen 
Mensch und Maschine in der pflegerischen Versorgung
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